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SCHWEIZERISCHE RE I SE VE RE I N ICU NG
Unsere Reisen Frühjahr/Sommer 1964

27.—30. März, 4 Tage, Ostern in Mailand, mit Bahn, ab Zürich Fr. 188.—
4.—18. April, 15 Tage, Tunesien, große Oasenfahrt und Aufenthalt auf Djerba, mit

Kursflugzeug und Autocar. Leiter: Herr Fritz Bachmann, Geograph, Zürich.
Fr. 1 750.—.

1.—11. April, 10 Tage, Rom und Latium, mit Bahn und Car. Leiter: Herr Dr. Max
Hiestand, Zürich. Ab Zürich Fr. 570.— Verlängerter Aufenthalt in Rom

möglich.
14. Juni, 1 Tag, Kunstfahrt in den Kanton Luzern, mit Car. Leiter: Herr Paul Winkler,

Zürich. Ab Zürich Fr. 33.—
12.—31 Juli, 20 Tage, Norwegen-Nordkap-Schwedisch Lappland-Stockholm, mit

Kursflugzeug, Car, Schiff und Bahn. Leiter: Herr Dr. Pierre Brunner, Winterthur.

Zirka Fr. 1950.—.
13.—24. Juli, 12 Tage, Süd- und Ostbayern (Freising Passau Regensburg-Eichstätt),

mit Car. Leiter: Dr. Max Hiestand, Zürich. Zirka Fr. 560.—
23. August, 1 Tag, Bregenz, Ausstellung «Barock am Bodensee», Ausflug nach

Lindau, mit Bahn. Leiter: Herr Paul Winkler, Zürich. Ab Zürich Fr. 35.—
Meldefrist für die Frühjahrsreisen: 2. März.

Einleitende Vorträge zu den Frühjahrsreisen und lahresversammlung: 29. Februar
1964, 15 Uhr, im «DU PONT», 1. Stock, Bahnhofquai 5, Zürich 1.

Programme, Auskünfte und Anmeldungen beim Sekretariat der SRV, Zürich 37,

Trottenstraße 73, Telephon (051) 44 70 61.

Nur das

Schmidt-Flohr
Schul- und Volksklavier

bietet Ihnen bei so günstigem Preis
so hohe Qualität und Tonschönheit.
In Schulen, Konservatorien für Musik
und im privaten Heim seit Jahrzehnten

tausendfach bewährt. Miete/Kauf.
Katalog mit näheren Angaben durch

die Pianofabrik

Schmidt-Flohr AG
Marktgasse 34 Bern

Suchen Sie einen neuen

Ferienort
Sie werden begeistert sein von der

CASA CLAREZIA
Waltensburg

1100 m U. M., Vorderrheintal GR

Die neu erbaute Pension für Ruhe
und Erholung. Wanderungen durch
herrliche Wälder und über prächtige
Alpen
Das Haus mit neuzeitlicher Küche.
Biologisches Gemüse aus eigenem
Garten.

Alle Zimmer mit fließendem Kalt-
und Warmwasser. Zentralheizung.
Pensionspreis Fr. 15.— bis 20.—

Eröffnung Anfang Juni 1964.

Prospekte und Auskunft durch
Fam. F. Wehrli-Leuthold,
Waltensburg GR
vormals «Aurora», Waltensburg
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Schweizerfibeln Herausgeber: Schweizerischer Lehrer¬
verein und Schweizerischer Lehrerinnenverein

A I Komm lies! Analytischer Lehrgang mit Begleitwort. Verfasserin: Emilie
Schäppi; Bilder Dr. H. Witzig. Fibel Fr.2.10, Begleitwort Frl.—
Schriftdeutsche Fibel der bekannten Vorkämpferin der analytischen Methode.
Klar im Aufbau und gut bebildert.
Dazu die Lesehefte zu je Fr. 1.80.

All Aus dem Märchenland. Verfasserin: Emilie Schäppi; Bilder Dr. H. Witzig.
Das Heft enthält Bearbeitungen der Märchen «Das Lumpengesindel», «Frau
Holle», Kleine Geschichten vom Nikiaus und der Weihnachtszeit

A III Mutzli. Verfasserin: Olga Meyer; Bilder: Dr. H. Witzig.
Kleine schlicht erzählte Erlebnisse aus dem Alltag des Kindes.

A IV Unser Hanni. Verfasserin: Elisabeth Müller; Bilder: Dr. H. Witzig.
Die Geschichte zweier Mädchen, die Freundinnen werden

A V Graupelzchen. Verfasserin: Olga Meyer; Bilder: Dr. H. Witzig.
Eine lustige Mäusegeschichte

AVI Prinzessin Sonnenstrahl Verfasserin: Elisabeth Müller; Bilder: Dr. H. Witzig
Frühlingserwachen als Märchen erzählt

A VII Köbis Dicki. Verfasserin: Olga Meyer; Bilder Fritz Deringer
Erlebnisse eines Stoffbären und seines Besitzers

A Vlll Fritzli und sein Hund. Verfasserin: Elisabeth Lenhardt
Eine hübsche Tiergeschichte mit originellen Bildern einer Elementarschule

B I Wir lernen lesen. Synthetischer Lehrgang. Fr. 1.80
Verfasser: Wilh. Kilchherr; Bilder: Herbert Leupin
Die Fibel ist Schriftdeutsch verfaßt, zeichnet sich durch klaren Aufbau, guten
Text und fröhliche Bilder aus.

Dazu die Lesehefte zu je Fr. 1.80

B II Heini und Anneli. Verfasser: Wilh. Kilchherr; Bilder: Frau N. B. Roth
Lebendige Geschichten und Verslein als Lektüre im Anschluß an die Fibel,
lebendig bebildert

B III Daheim und auf der Straße. Verfass.: Wilh. Kilchherr; Bilder: Hermann Fischer.
Lesebüchlein mit bekannten Kinderversen und Geschichten aus der Welt
des Kindes.

CI Roti Rösli im Garte. Ganzheitlicher Lehrgang. Arbeitsgemeinschaft der Zür¬

cher Elementarlehrer. Bilder: Hans Fischer. Fr. 3.10.
Mundartfibel, aufgebaut auf bekannten Kinderversen. Die Ganzheitsmethode
ist klar und sauber durchgeführt. Die Bilder sind keck und aus einem echten
künstlerischen Impuls heraus geboren.
Dazu das Leseheft.

CM Steht auf, Ihr lieben Kinderlein. Verfasser: Arbeitsgemeinschaft der Zür¬
cher Elementarlehrer; Bilder: Lili Roth-Streiff.
Enthält unvergängliche Kinderverse.

Ganzheitlicher Leseunterricht. Ein Lehrgang durch die Fibel «Roti Rösli» mit
einem Beitrag über den ersten Sprachunterricht. Verfasser: Alice Hugelshofer

und Dr. J. M. Bächtold. Preis unverändert Fr. 3.60.

Alle Hefte sind zu beziehen beim Sekretariat des Schweizerischen Lehrervereins,
Beckenhofstr. 31, Zürich 6, Postfach Zürich 35, Telefon (051) 28 0895
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Anker
dient dem Fortschrift und bringt den ersten
SchuHarbkaslen aus weißem Kunststoff
mit Deckfarben nach DIN 5021 mit folgenden

Vorzügen:

• unzerbrechlich

• keine scharfen Ecken u.Kanten
9 kein Rosten

Generalvertretung für die Schweiz:

Rud. Baumgartner-Heim & Co.
Zürich 8/32

Verlangen Sie weitere farbige Druckschriften über die seit 1891 hergestellten Anker-Erzeugnisse

Tessiner Traubensaft Ein Quell der Gesundheit

Lesen Sie : ,5 x 20 Jahre leben" von D. C. Jarvis

VIRANO AG. MAGA DINO

seit 1912 ^/gediegen, preiswert

Fabrik in RUBIGEN "/Bern

Filiale in Interlaken, Jungfraustrafje 38

fai Migrane? Zahnweh lUmtssd,

DR.WILD« CO. BASEL

Wenn Sie den Unterricht lebendig
gestalten wollen, so greifen Sie zu den
Hilfsmitteln von Schubiger

Für den Lese-Unterricht
Für den Rechen-Unterricht
Für das Werken und Gestalten
Alle Molton-Hilfsmittel

Franz Schubiger Winterthur

Inseratpreise: Vi Seite Fr. 100.—, Vz Seite Fr. 60.—, 1k Seite Fr. 35.—, Vs Seite Fr. 18.—,

Vi« Seite Fr. 10.—. Wiederholungsrabatt laut Tarif. — Inserate: Schweiz. Lehrerinnen-

Zeitung, Milly Enderlin, Laubenhof 49, Chur, Telefon (081) 2 27 20.

Druck: Bischofberger & Co., Chur



Um Sie auf den Schulanfang termingerecht mit
Schiefertafeln beliefern zu können, bitten wir Sie

um rechtzeitige Bestellung.

Schiefertafelfabrik
Frutigen AG
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